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Polizeibericht

Überfall nach Stufenparty?
Villingen. In der näheren Umgebung
einer Stufenparty Auf der Steig soll es
zu einer gefährlichen Körperverlet-
zung gekommen sein. Eine Besatzung
des DRK fand den alkoholisierten
17-Jährigen mit einer Platzwunde am
Mund und einem ausgeschlagenen
Zahn auf dem Planweg zur Gaststätte
Panorama, versorgte ihn und ver-
ständigte dann die Polizei. Der Plan-
weg wird von den Stufenpartybesu-
chern als Heimweg in Richtung Stadt
Villingen genutzt. Mehrere Personen
sollen hierbei über den 17-Jährigen
hergefallen sein und ihn geschlagen
haben. Die Ermittlungen diesbezüg-
lich dauern an.

Schallende Ohrfeige
Villingen. Nicht schlecht staunte eine
Streife des Villinger Polizeirevieres, als
sie beim Müllermarkt in Villingen vor-
beifuhr. Dort standen Mädchen. Un-
vermittelt schlug die 14-Jährige der
13-Jährigen mit der flachen Hand ins
Gesicht, sodass eine rote Schwellung
der Backe die Folge war. Der Grund
des Schlages ist noch unklar.

Zu schnell
Villingen. Jedes Jahr zu Beginn des
neuen Schuljahres überwacht die
Polizei verstärkt die Schulwege. Im Be-
reich der St.-Ursula-Schule besteht zur
Schulzeit eine temporäre Geschwin-
digkeitsbegrenzung auf zehn km/h.
Beamte des Polizeirevieres führten
deshalb eine Geschwindigkeitsmes-
sung an der Örtlichkeit mittels Laser-
messgerät durch. Hierbei stellten sie
fest, dass ein 57-jähriger Mann mit
seinem Pkw 36 km/h zu schnell fuhr.
Als Folge hat der Mann eine Geldbuße
und ein Fahrverbot zu befürchten.

Werkzeug geklaut
Schwenningen. In der Nacht zum Frei-
tag entwendeten unbekannte Täter
aus einem Geräteschuppen in der
Spießhornstraße mehrere Werkzeuge
und Elektrogeräte. Da es sich um äl-
tere Geräte handelt, beläuft sich der
Sachschaden nur auf etwa 100 Euro.

Necklemer: Das letzte Fest
Bürgerverein findet kaum noch Helfer / Besucher bedauern Ende des Straßenfestes
Mit dem Handwerkervesper am
heutigen Montag endet die
Tradition der Necklemer-Stra-
ßenfeste. Am Wochenende
wurde auf dem Viktoriaplatz
noch einmal richtig schön gefei-
ert. Doch in die Freude mischt
sich auch etwas Wehmut.

Schwenningen. Der Necklemer-Bür-
gerverein, der 1998 gegründet wurde,
hat sich seinerzeit auf die Fahnen ge-
schrieben, etwas für das Wohnviertel
zu tun. Hierzu zählte auch die Kom-
munikation und Begegnung für die
Bewohner des Neckarstadtteils.
Gleich im Gründungsjahr, Ende Sep-
tember 1998, führte die ebenfalls
frisch gegründete Necklemer-Bürger-
initiativedasersteStadtteilfest.

Es wurde ein voller Erfolg, und der
damalige Oberbürgermeister Man-
fred Matusza lobte den sehr ausge-
prägten Gemeinschaftssinn der Ne-
cklemer.UnterMitwirkungdesFanfa-
renzuges der Narrenzunft, der Har-
monie, der Schwenninger Stadtmusi-
kanten und des Shantychors war vor

15 Jahren dieses erste Stadtteilfest am
Neckar der Maßstab für die weiteren
Straßenfeste. Von vielen Leuten wird
heute noch das Flair gelobt, in dem
man seinerzeit unter freiem Himmel
festen konnte. Seit einigen Jahren je-
doch ist aus dem Straßenfest eine
Zeltveranstaltunggeworden.

„Wir hatten uns dazu entschieden,
um gegen schlechtes Wetter gewapp-
net zu sein“, berichtet Fest-Organisa-
tor Fritz Schepper. Beim Kassierer des
Bürgervereins laufen alle Fäden des
Straßenfestes zusammen. Auch bei
der jetzt wohl letzten Veranstaltung.
„Mit 99-prozentiger Sicherheit ist das
16. Straßenfest auch unser letztes“,
stellteFritzSchepperfest.

Ein Grund sei, dass Schepper
„amtsmüde“ ist und solch eine Veran-
staltung nicht mehr organisieren
kann. Weiter würden die Helfer im-
mer älter, und es sei schwierig, neue
Helfer zu finden. Und Jüngere, die die
Arbeit fortsetzen, gebe es nicht, glaubt
Schepper. „Wir hatten außerdem Pro-
bleme, Bedienungen zu finden“, so
derSchatzmeister.

Vom Publikum am Wochenende

wurde sehr bedauert, dass es in Zu-
kunft kein Straßenfest mehr geben
wird. „Es muss doch Menschen ge-
ben, die das hier weiterführen und
nicht einfach sterben lassen“, hieß es
am Wochenende immer wieder. „Es

fehlt oft einfach die Grundeinstellung
der Leute, sich zu engagieren“, so ein
Schwenninger. Denn das Necklemer-
fest sei eine Einrichtung, zu der die
Leute aus der ganzen Stadt kamen.
„Hier haben wir uns gerne getroffen“,
hieß es auch am Samstagabend bei
derGruppe„DreamSound“.

Und die Necklemer haben von 1998
bis heute viel bewegt. Rund 32 000
Euro konnte der Bürgerverein an so-
ziale und karitative Einrichtungen im
Neckarstadteil spenden. Darauf kön-
ne der Verein durchaus stolz sein,

stellte Schepper am Rande des Stra-
ßenfestes fest. „Wir überlegen noch in
der Vorstandschaft, welche Einrich-
tung Nutznießer unseres letzten Fes-
tesseinwird“,berichteteer.

In den vergangenen Wochen wurde
immerwieder postuliert,dasssichder
Verein auflösen werde. Denn ohne
Straßenfest brauche es auch keinen
Bürgerverein mehr, hieß es. Ein weite-
rer Grund ist, dass Maria Quattländer
ihre Räumlichkeiten am Viktoriaplatz
nicht mehr zur Verfügung stellen
möchte. Das ehemalige Lebensmit-
telgeschäft war bis zum Schluss im-
mer noch Dreh- und Angelpunkt für
das Fest. Darüber hinaus finden hier
noch die monatlichen Senioren-
nachmittageundStammtischestatt.

jos

Polizeihund
beißt Mann
nach Randale
Nachdem zwei 27 und 30 Jahre
alte Männer bulgarischer und
kasachischer Abstammung aus
einem Club an der Gottlieb-
Daimler-Straße geworfen wor-
den waren, randalierten sie und
versteckten sich anschließend
vor der verständigten Polizei.

Villingen-Schwenningen. Als Ver-
steck hatten sie sich laut Polizei ein
Fahrzeug auf einem angrenzenden
Grundstück ausgesucht. Der Nachbar
bemerkte allerdings die ungebetenen
Gäste auf seinem Grundstück und
verständigte ebenfalls die Polizei. Mit
mehreren Streifen und mit dem Poli-
zeidiensthund wurden die Personen
aufgefordert, ihr Versteck zu verlas-
sen und sich auszuweisen. Diese Auf-
forderung ignorierten sie.

Stattdessen trat der 30-jährige
Mann mit dem Fuß in Richtung eines
Beamten, der jedoch ausweichen
konnte. Anschließend erhob sich der
Mann, ging mit geballten Fäusten auf
den 34 Jahre alten Polizeihauptmeis-
ter los und versuchte, diesen zu
schlagen. Der Polizeibeamte setzte
Pfefferspray ein, das aber zunächst
keine Wirkung zeigte. Da sich der
Mann weiter heftig zur Wehr setzte,
wurde er unter Einsatz des Polizei-
hundes festgenommen. Er erlitt hier-
bei einen Hundebiss im Gesäß, wel-
cher später im Krankenhaus behan-
delt wurde. Auch der zweite Täter ließ
sich nicht widerstandslos festneh-
men.

Beide Personen werden nun we-
gen Widerstands gegen Vollstre-
ckungsbeamte, Hausfriedensbruch
und versuchter Körperverletzung zur
Anzeige gebracht. Polizeibeamte
wurden nicht verletzt. eb

Die Helfer des Necklemer-Straßenfestes hatten am Wochenende alle Hände voll zu tun. Foto: Jochen Schwillo

Info

Am heutigen Montag findet beim Ne-
cklemer-Straßenfest im großen Festzelt
ab 14 Uhr der Seniorennachmittag
statt. Für musikalische Unterhaltung
sorgt Fritz von den Neckarbuam. Ab 16
Uhr ist das Handwerkervesper. jos

Familientag der Schwenninger Krankenkasse kommt an

Mit einem kindgerechten Programm wurde gestern der Familientag der Schwenninger Krankenkasse in der
Spittelstraße gestaltet. Mehr als 20 Mitmachangebote wurden den Jungen und Mädchen geboten. Ob es nun
im Verwaltungsbau der Krankenkasse war oder am nahe gelegenen Vorderen See, den ganzen Tag über war
ein reges Kommen und Gehen festzustellen. „Wir sind mit der Resonanz durchaus zufrieden“, so Susanne
Rieger vom Organisationsteam. Mit von der Partie waren verschiedene Einrichtungen und Vereine. Da gab es
ein Bungee-Run, es wurde eine Slackline aufgebaut, und der Judoclub zeigte, wie Kendo gekämpft wird. Bei
einem Laufquiz mussten die Kinder ein Rezept für einen Eistee zusammenbringen, und die Young Wings des
SERC zeigten, dass bereits der Nachwuchs gute Tore schießen kann. Besonders gut kam beim Publikum die
Vorführung der Rope-Skipping-Gruppe des Turnvereins Villingen an. Hier wurde demonstriert, dass es mehr
ist, als nur Seilspringen. jos/Foto: Jochen Schwillo

Fußball für
guten Zweck
Zum ersten Alpenland Human-
Soccer-Cup lädt das Haus der
Betreuung und Pflege Am Deu-
tenberg am Samstag, 28. Sep-
tember, von zehn bis 17 Uhr vor
dem Gebäude der Stadtmusik
Schwenningen in der Johan-
nesstraße 51 ein.

Schwenningen. Sollte es regneri-
sches Wetter geben, wird die Veran-
staltung in der Deutenberg-Sporthal-
le stattfinden. Unter dem Motto
„Team-Event für den guten Zeck“
finden die Fußballspiele statt. Mit-
machen kann jeder. Teams mit je fünf
Personen spielen im lebensgroßen
Tischkicker-Feld gegeneinander um
einen Pokal. Die Spiele dauern zwi-
schen drei und fünf Minuten.

Das Startgeld und der gesamte Er-
lös der Veranstaltung gehen an die
Bürgerstiftung Villingen-Schwennin-
gen. Firmen und Vereine haben sich
bereit erklärt, Mannschaften zu bil-
den und sich am Cup beteiligen. So
werden beispielsweise die AOK Ge-
sundheitskasse, die Sparkasse
Schwarzwald-Baar oder die Firma
MVS Anlagentechnik spielen. Auch
das Haus der Betreuung und Pflege
wird eine Mannschaft stellen. Das
Startgeld beträgt für Firmen 100 Euro,
für Vereine 50 Euro.

Für Gäste und Zuschauer wird an
diesem Tag einiges geboten, ange-
fangen von Fußballspielen, Torwand-
schießen, Kinderhüpfburg, Fußball-
und Kinderschminken. eb
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